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Bei der Frage nach dem Ein uss des deutschen Verfassungsrechtsdenkens in der Welt geht es weniger um den Export
positiven und institutionellen Verfassungsrechts, als vielmehr um die Ein üsse des Verfassungsrechts denkens . Denn gerade
auf dieser methodischen Ebene hat die deutsche Staatsrechtslehre ihr ganz eigenes Pro l, und gerade dieses Pro l prägt die
entscheidenden Grundlagen ihres Staats- und Rechtsverständnisses. Exemplarisch nimmt dieser Band die Wechselwirkungen
mit fünf verschiedenen Rechtsordnungen in den Blick. Drei von ihnen – Japan, Brasilien und Spanien – weisen über
grundlegende rechtskulturelle Grenzen hinweg eine bedeutende Tradition der Rezeption deutschen Rechtsdenkens auf.
Demgegenüber repräsentiert das Beispiel Österreichs die Parallelen und Divergenzen zweier durch Sprache und gemeinsame
historische Wurzeln relativ eng miteinander verbundenen Rechtsordnungen. Die Frage nach den Ein üssen des deutschen
Rechts auf das Europarecht schließlich betri t die spezi sche Konstellation einer vertikalen Ausstrahlungswirkung zwischen
Teil- und Gesamtrechtsrechtsordnung.
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